
No. 20. 1845.
Herausgegeben von Kobitzſchens Erben.

Neunzehnter Jahrgang. Mittwoch den 14. Mat.
re

Bekanntmachungen.
Die Bade- und Trinkanſtalt zu Lauchſtädt wird auch für die diesſährige Saiſon mit

dem 1. Juni er. eröffnet werden.
Außer der wirkſamen Douche und den Bädern in dem eiſenhaltigen Waſſer der daſi

gen Quelle, welche auch mit gutem Erfolge getrunken wird, werden auf Verlangen Bäder
von Dürrenberger Soole und künſtliche Bäder jeder Art in dem dazu zweckmäßig einge
richteten Badehauſe zubereitet, eben ſo wird auch die ſchon vor mehreren Jahren von dem
verſtorbenen Dr. Struve daſelbſt eingerichtete Trinkanſtalt künſtlicher Mineralwäſſer während
der diesjährigen Badezeit fortgeſetzt.

Die nöthige ärztliche Hülfe wird der Badearzt Herr Dr. Knoch in Lauchſtädt gern zu
leiſten bereit ſeyn. Die Reſtauration der Badeanſtalt hat der Gaſtwirth Grimm daſelbſt
übernommen welcher Alles aufbieten wird, um die diesfälligen Anforderungen des Publi-
eums zu befriedigen. Wohnungen können bei der Königlichen Bade- Direction daſelbſt
mittelſt portofreier Briefe beſtellt werden.

Merſeburg, den 6. Mai 1845.
Königlich Preußiſche Regierung.

v. Hinckeldey.

Sonntag den 18. Mai c. finden für die Landwehrleute hieſigen Kreiſes Schieß- und
Lanzenübungen ſtatt, und zwar:

für die 3te Compagnie bei Corbetha von 10 Uhr,
für die 4te Compagnie bei Merſeburg von 6 Uhr ab.

Merſeburg, den 10. Mai 1845. Der Königliche Landrath.Jn Vertretung der Kreis Deputirte Vogt.

Den 9., 10. und 11. Juni d. J. von Morgens 6 Uhr ab findet die diesjährige Mi
litairmuſterung für den hieſigen Kreis in folgender Ordnung ſtatt:

den 9. Juni c. für die Städte Merſeburg, Lauchſtädt, Lützen, Schaafſtädt und Schkeuditz.
den 10. Juni e. für die Dörfer mit den Anfangsbuchſtaben A. bis inel. H.
den 11. Juni e. für die Dörfer mit den Anfangsbuchſtaben N. bis Z.

Jch weiſe dem gemäß die Wohllöbl. Magiſträte ſowohl, als die Ortsrichter an alle
diejenigen Militairpflichtigen, welche ſich in ihren Orten zur Zeit aufhalten, ſchleunigſt hier
von in Kenntniß zu ſetzen und ſich mit ihnen an den obigen Terminen in der bisherigen
Art pünktlich zu geſtellen. Gegen die Ausbleibenden kommen die geſetzlichen Strafbeſtim
mungen ohne Nachſicht in Anwendung.
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Tritt der Fall ein, daß Jndividuen abweſend ſind, ſo hat die Ortsbehörde über deren
Aufenthalt auf der Stelle genaue Auskunft zu geben und deshalb vorher die nöthigen Er-
kundigungen einzuziehen. Dahingegen werden alle diejenigen Militairpflichtige, welche ſich
der gegenwärtigen Bekanntmachung ungeachtet nicht ſtellen als böswillig Ausbleibende be
trachtet werden ſelbſt wenn ihnen keine beſondere Vorladung eingehändigt werden ſollte.
Militairpflichtig ſind aber für das laufende Jahr alle diejenigen welche noch keine defini-
tive Entſcheidung, die ſie von dem Dienſt in Friedenszeiten befreit, in Händen haben und
die in der Zeit vom 1. Januar 1821 bis zum letzten December 1825 geboren ſind.

Zugleich fordere ich diejenigen Militairpflichtigen und deren Angehörige, welche bei der
gegenwärtigen Muſterung, wegen häuslicher oder ſonſtiger Verhältniſſe zu reelamiren Ver
anlaſſung zu haben glauben hiermit auf, ihre Reclamation doppelt und in vorſchriftsmä-
ßiger Form bis zum 1. Juni e. bei mir einzureichen.

Merſeburg, den 10. Mai 1845. Der Königliche Landrath.
Jn Vertretung der Kreis Deputirte Vogt.

(589) Mühlen-Anlage. Der Erbſchenkgutsbeſitzer Johann Gottfried Krauſe zu
Muſchwitz beabſichtigt auf ſeinen in dortiger Flur sub Nr. 465 und 466 des Flurbuchs be
legenen Grundſtücken eine neue Bockwindmühle zu erbauen.

Dies Vorhaben des c. Krauſe bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, und for-
dere alle diejenigen, welche gegen die beabſichtigte Anlage ein Widerſpruchsrecht zu haben
vermeinen, hierdurch auf, daſſelbe binnen einer präcluſiviſchen Friſt von 4 Wochen ſchrift
lich bei mir anzumelden.

Merſeburg, den 30. April 1845. Der Königliche Landrath.
Jn Vertretung der Kreis Deputirte Vogt.

(510) Oeffentliche Bekanntmachung.Durch Erkenntniß vom heutigen Tage iſt der Handarbeiter Johann Carl Chriſtoph
Haaring zu Meuſchau für einen Verſchwender erklärt worden.

Merſeburg den 8. April 1845.
Königl. Preuß. Land und Stadtgericht.

(262) Freiwilliger Verkauf.Königl. Land- und Stadtgericht zu Merſeburg.
Das in hieſiger Stadt sub Nr. 431. des Brandkataſters, und Nr. 368. des Hypothe-

kenbuchs belegene, der Wittwe Johanne Roſine Klappach, verwittw. geweſene Knoblauch
geborne Harniſch und den 6 Geſchwiſtern Klappach gehörige Wohnhaus nebſt Zubehör im
Vorwerke, abgeſchätzt auf

321 Thlr. 7 Sgr. 41 Pf.
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in unſerer Regiſtratur einzuſehenden
Taxe, ſoll

am 12. Juni 1845 Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

(263) Nothwendiger Verkauf.Königl. Land- und Stadtgericht zu Merſeburg.
Das in hieſiger Stadt sub Nr. 207. des Hypothekenbuchs und Nr. 67. des Brand

kataſters belegene zum Nachlaſſe des Johann Gottlob Schnicke gehörige Wohnhaus nebſt
Zubehör in der Preußergaſſe, abgeſchätzt auf

550 Thlr. 25 Sgr. 1 Pf.
les m nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in unſerer Regiſtratur einzuſehenden

axe ſo
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am 13. Juni 1845 Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Alle unbekannte Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präclu-
ſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden.

(173) Nothwendige Subhaſtation.
Das dem penſionirten Chauſſeegelder-Einnehmer Flinzer zuſtändige Wohnhaus und
Zubehör zu Raſchwitz bei Lauchſtädt, unter No. XV. des Hypothekenbuchs, worinnen bisher
Dorfhandel und Schank geübt wurde, nach der bei dem unten genannten Juſtitiar einzuſehen
den Taxe auf 919 Thaler abgeſchätzt, ſoll

den 22. Mai 1845 von Vormittags 11 Uhr
an Expeditionsſtelle zu Raſchwitz ſubhaſtirt werden.

Merſeburg, den 5. Februar 1845. Der Land und Stadtger. Rath Schmidt,
als Juſtitiar von Raſchwitz.

(315) Nothwendiger Verkauf.Die dem Gottfried Fuchs allhier gehörige Schenke mit Zubehör nebſt Bad und 4
Hufe Feld, abgeſchätzt auf 2643 Thlr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen,
auf der Expedition des unterzeichneten zu Altranſtädt wohnenden Juſtitiarii, einzuſehenden
Taxe, ſoll auf

den 20. Juni dieſ. Jahresan hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Großſcheorrlopp, den 24. Februar 1845.

Gräflich Hohenthaliſche Gerichte.
von Scheubner, Juſtitiar.

(560) HausVerkauf. Das Haus Nr. 36. zu Creipau ſoll Sonntag den 18. Mai
d. J., Nachmittags 3 Uhr, im Gaſthofe des Herrn Schmidt daſelbſt öffentlich meiſtbietend
verkauft werden, wozu ſich zahlungsfähige Kaufluſtige einfinden wollen.

Creipau, den 5. Mai 1845. Die Frankenſchen Erben.
(586) Haus- Verkauf. Das der Wittwe Winkler und deren Kindern gehörige,

im Vorwerke Nr. 458. belegene Haus, welches 4 Stuben, 4 Kammern, 3 Küchen,
Keller, Ställe und Hofraum enthält, ſoll

den 25. Mai e. a. Nachmittags um 3 Uhr
aus freier Hand meiſtbietend verkauft werden weshalb ſich Kaufluſtige an dieſem Tage in
dem fragl. Hauſe einfinden wollen.

Merſeburg den 9. Mai 1845.
(575) Verkauf. Auf der Domaine Schladebach ſollen Sonnabends den 24. Mai

d. Js. alte Bauhölzer und Zimmermannsſpäne gegen ſofortige baare Bezahlung meiſtbie-
tend verkauft werden.

(580) Verkauf. Ein noch gut erhaltenes Fortepiano ſteht, wegen Veränderung des
Wohnortes, für den villigen Preis von 35 Thlr. zu verkaufen bei dem Regierungs Secre
tair Weber, Markt Nr. 21.

(5745) Zum Verkauf ſteht ein angeſpieltes, tafelförmiges Pianoforte mit 6 Oe
taven, vorzüglich in Ton und äußrer Ausſtattung desgl. eine Stahlorphiea mit 4 Oe
taven, welche in Stärke des Tones einem Poſitivchen gleichkommt, und ein altes, aber gut
gehaltenes Clavier für Anfänger mit 43 Octaven bei

C. Linke in Schladebach bei Merſeburg.
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(591) Verkauf. Auf dem Rittergute Netzſchkau bei Lauchſtädt ſind noch 100 Sack

gute Saamenkartoffeln zu verkaufen.

588) Gaſthofs- Verpachtung. Der Gaſthof zu Bedra, von der hieſigen Guts-
herrſchaft neuerdings erkauft, der zu Folge ſeiner günſtigen Lage ſtets eine bedeutende Fre-
quenz an Gäſten und Fuhrwerk hat, mitten in einem zahlreich bewohnten Landſtriche bele
en, der beliebte Sammelplatz der Umgegend und mit weiten Räumlichkeiten an Sälen,Selben, Ställen jeder Art und großem Garten verſehen iſt, dem auch auf Verlangen et

was Feld zugelegt werden kann, ſoll
Sonnabends den 31. Mai d. J.

auf 6 Jahre, von Joh. d. J. ab meiſtbietend verpachtet werden. Der Verpachtungster-
min ſteht im Locale der hieſigen Renteinnahme, früh 10 Uhr an, wo auch von jetzt ab die
Bedingungen eingeſehen werden können. Nur Perſonen, gegen welche hinſichtlich ihrer So
lidität kein Bedenken obwaltet und welche ſo viel Vermögen als zum ſchwunghaften Be-
triebe des Geſchäfts nöthig iſt, nachweiſen, werden zur Licitation zugelaſſen.

Bedra, den 6. Mai 1845. Weber, Renteinnehmer.
(572) Gras- Verpachtung. Die Nutzun des diesjährigen Graswuchſes im Gar-ten der Kreis Arbeits Anſtalt, ſei s jährig

den 17. Mai 1845 Nachmittags 3 Uhr
an Ort und Stelle meiſtbietend verpachtet werden.

(579) J Wohnungs-Veränderung.
Einem hieſigen und auswärtigen hochgeehrten Publikum die ergebenſte Anzeige, daß ich

von jetzt ab mein Geſchäft nicht mehr Burgſtraße 291., Herrn Conditor Heyne gegenüber,
ſondern neben denſelben Burgſtraße 220. verlegt habe und bitte zugleich, mich auch hier
mit recht vielen Aufträgen beehren zu wollen.

Merſeburg, den 410. Mai 1845. C. A. Lange, Drechslermeiſter.
(577) Anzeige. Verſicherungen gegen Hagelſchaden für die auf Gegenſeitigkeit und

Oeffentlichkeit neu gegründete Hagelſchäden Verſicherungs- Geſellſchaft zu Erfurt übernimmt
Unterzeichneter täglich zu den Prämienſatz von

z für Halm- und
148 für Oelfrüchte.

Weitere Auskunft, ſo wie die Abgabe der betreffenden Saatregiſter und Statuten der

m er A a

Anſtalt ertheilt mit Vergnügen C. G. Kamprath,Lauchſtädt, den 9. Mai 1845. Special Agent für den Merſeburger Kreis.
(581) Anzeige. Mittwochs, Nachmittags 2 Uhr, impfe ich Schutzpocken.

Dr. Krieg.
(587) Anzeige. Den 16. dieſes Monats iſt Gelegenheit nach Delitzſch, wer Luſt

hat mitzufahren hat ſich zu melden bei
Merſeburg, den 11. Mai 1845. Friedrich Eichhof.
(590) Anzeige. Georginen, in hundert verſchiedenen der ſchönſten Arten ſind

von 1 bis 2 Sgr. pro Stück und in Quantitäten noch billiger zu haben im Königlichen
Schloßgarten zu Merſeburg.

(582) Verloren. Ein Pickchen ungebundener Bücher iſt auf dem Domplatz ver
loren gegangen. Wer daſſelbe gefunden und in der Expedition d. Bl. abgiebt, erhält eine
angemeſſene Belohnung.

zur

muf



169
(576) Geſucht wird ein mit dem Kaſſengeſchäft vertrauter Erpedient, Anfangs Juli

zum Antritt, und giebt die Expedition d. Bl. dem etwaigen Bewerber nähern Nachweis.

(585) Neue Subſcriptionauf das

für Natur, Kunſt, Wiſſenſchaft und Leben.
Preis für den ganzen Jahrgang von 12 Monatsheften mit 150 Abbildungen ſammt:

mufikaliſchem Beiblatt, (Originalcompoſitionen) und Prämie: 14 Thlr.
ohne Vorausbezahlung.

Rede Archivs 5 r ne J ch ſelW. Findner. ofkapellmeiſter A. Methfeſſel.Verlag von Oehme S Muner

Dieſes ächte Nationalwerk, das billigſte, nütz lichſte und elegan teſte aller der
artigen Erſcheinungen, in allen Ländern deutſcher Zunge heimiſch, dehnt ſeine Tendenz über

alle Zweige des menſchlichen Wiſſens aus und kann als Bildungsmittel und treffliche Lee
türe, wie als Rathgeber in den meiſten Lebensverhältniſſen, nicht genug empfohlen werden.

Probenummern wie Probedruck der Prämie, welche letztere allein einen Werth von
2 Thalern hat, liegen in allen Buchhandlungen vor. Zu Beſtellungen empfiehlt ſich

Nulandt'ſche Buchhandlung (Louis Garcke) in Merſeburg.

(578) Cardinaleptische Morsellen
(Magenſtärkende Morſellen) von D. Lehmann in Halle,

empfiehlt, ſich auf nachſtehende Atteſte beziehend à Pfund 10 Sgr. beſtens
Franz Schwarz, Markt „Stadt Berlin.“

Dieſe mir von Herrn Conditor D. Lehmann aus Halle a. S. zur ärztlichen Prüfung
anvertrauten Morſellen ſind auf ſehr zweckmäßige Weiſe aus Stoffen zuſammengeſetzt, welche

die Thätigkeit der Magenfunction überhaupt beleben ohne zu reizen und die fernerhin den
Magenſchleim beſeitigen, daher ſie, wie die von mir damit gemachten Verſuche gezeigt, als

ein mehr diätetiſches Mittel bei Magenſchwäche und Säure, bei Mangel an Eßluſt, ſo
wie bei Verſchleimungen des Magens und zur Verbeſſerung der Verdauung gute Dienſtegeleiſtet hatten. Jch ließ von dieſen Morſellen täglich A Tafel kurz vor der Mittagsmahl-

zeit, einige Zeit nach derſelben und nach dem Abendeſſen genießen und zwar in der Art,daß die halbe Tafel in drei gleiche Theile getheilt wurde. Jch habe dieſes mein Zeugniß

ſehr gern dem Herrn Conditor Lehmann ausgeſtellt, da die betreffende feine Conditorwaare
in der That für ſchwächliche Perſonen ganz vorzüglich ſo wie überhaupt auch für ſolche
empfehlenswerth iſt, die an Magenſchwäche leiden.

Berlin, den 20. Januar 1844. Dr. Gräfe,
Medicinal-Rath, Privat Docent an der Friedrich

Wilhelms Univerſität zu Berlin e.
(Mit beigefügtem Siegel.)

Die bereits vom Herrn Dr. Gräfe empfohlenen und bei vielen meiner an Magen und
e leidenden Kunden ſehr nützlich befundenen Magenmorſellen des Herrn
Conditor D. Lehmann allhier kann ich däher allen an gedachtem. Uebel leidenden Kranken

beſtens empfehlen.
Halle, im April 1845. Dr. Ludwig Meyer, Arzt allhier.
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(5833) Bekanntmachung. Sollte eine friedliche mit Ackerbau ſich beſchäftigende

Familie auf dem Lande oder auch in der Stadt geneigt ſeyn, einen in den dreißiger Jah-
ren ſtehenden an Geiſtesſchwäche leidenden jedoch ſonſt bei angemeſſener ruhiger Behand-
lung gutartigen, zur Verrichtung ländlicher Arbeiten brauchbaren und gewilligen Menſchen
gegen angemeſſene Entſchädigung in Wohnung, Verpflegung und Aufſicht zu nehmen, ſo
beliebe man ſich bei Unterzeichnetem (da möglich mündlich) jeden Tag Mittags von 12 bis
2 Uhr zu melden, wornächſt nähere Mittheilung erfolgen wird.

Merſeburg, den 10. Mai 1845. Der Actuar ZJſchüſchner,
Schmalegaſſe Nr. 524.

(585) Concert- Anzeige. Sonntag den 18. Mai wird in Meuſchau Concert
ſtattfinden. Anfang 3 Uhr Nachmittags. J. F. Braun.

m ma

(573) Einladung Der unterzeichnete Verein hat beſchloſſen die erſte ſeiner dies
jährigen Verſammlungen in Mücheln, Donnerstags den 5. Juni d. Js. im Saale
des dortigen Rathhauſes abzuhalten. Die Verhandlungen beginnen früh 9 Uhr. Nach dem
Schluſſe derſelben ſoll ein gemeinſchaftliches frugales Mittagseſſen bereit ſeyn, an welchem
jeder der Erſchienenen nach Belieben Theil nehmen kann. Gegenſtände der Verhandlung
werden ſeyn: I. Mittheilung der Eingänge und Anfragen des landwirthſchaftlichen Central-
Vereins der Provinz, die darauf ertheilten Erwiederungen reſp. die deshalb noch zu faſſen-
den Beſchlüſſe. II. Mündliche Beſprechung folgender Fragen 1) Welche Begebniſſe für
das Wohlbefinden der betreffenden Landwirthe überhaupt liefert das in der Gegend ſo üb-
liche Anſpannen der Kühe ſeitens der kleineren Feldbeſitzer? mit den Vorfragen: a) wie viel
Ackerbeſitz (ohne Nebenbeſitz von Wieſe und Weide) iſt nothwendig, um darauf eine Kuh
mit Vortheil zu erhalten? Wie viel Acker kann füglich mit einer, zwei und mehreren
Kühen reſp. mit ſo viel Pferden bearbeitet werden c) Wie hoch belaufen ſich die Koſten
beider Arten von eigner Anſpannung überhaupt und pro Morgen? Was koſtet die Be
arbeitung des Ackers um Lohn durch Fremde? 2) Welche Einrichtungen haben größere
Güter, b) kleinere Landwirthe (deren Beſitz zu gering iſt, um allein Hirten halten zu kön
nen) zu treffen, um nach erfolgter Triftſeparation ihren Schafviehbeſtand nicht verringern,
reſp. die Benutzung der Weide nicht ganz aufgeben zu müſſen 3) Was ſind die Gründe,
daß noch ſo viele Landwirthe ſich nicht zu tieferem Pflügen entſchließen, ſind ſolche erheblich,
und bei welchen Verhältniſſen iſt das Tiefpflügen unbedingt zu empfehlen? 4) Welche Vor-
theile gewährt die Unterbringung des Saamens durch den Extirpator, kann er noch zu an-
dern Arbeiten gebraucht werden und wie iſt er anzuwenden? 5) Wie müſſen landwirth-
ſchaftliche Verſuche angeſtellt und ausgeführt werden damit ſie ein ſicheres und möglichſt
allgemein nützliches Ergebniß liefern? II. Geſchäftsführung des Vereins, betreffend
a) Wahl zweier Ausſchuß Mitglieder zum Provinzial Vereine und deren Jnſtruction;
b) neue Wahl des Vereins Direcrtoriums c) nächſte Verſammlung und Gegenſtände der
Verhandlung in derſelben d) Kaſſenweſen.

Jndem wir nun zu vorſtehends anberaumter Verſammlung nicht nur alle Mitglieder
des Vereines ſondern auch alle andre Landwirthe der Umgegend und ſolche Perſonen die
ſich ſonſt für die Landwirthſchaft intereſſiren ergebenſt einladen, erſuchen wir zugleich alle
diejenigen die dieſe Theilnahme beabſichtigen ſich zu dem Zwecke gefälligſt recht bald mit
Einlaß Zeichen zu verſehen, ohne welche niemand zugelaſſen werden kann. Dieſe Zeichen
werden unentgeldlich abgegeben können von jetzt ab ſowohl bei dem Vereins Director in
Bedra, als auch von den betreffenden Vereins Mitgliedern (die gebeten werden, ihren Bedarf
vom Director zu fordern) und ausnahmsweiſe am Tage der Verſammlung im Rathskeller
zu Mücheln von 8 bis 9 Uhr des Morgens bezogen werden. Den Preis des Couverts
hat der betreffende Wirth auf 74 Sgr. feſtgeſetzt.

Bedra, den 5. Mai 1845. JDer land wirthſchaftliche Verein zu Bedra.
H. F. von Helldorff, Director.
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Marktpreiſe der letzten Woche.
Thlr. ſgr. pf. Thlr. ſgr. pf. Thlr. ſgr. pf. Thlr. ſgr. pf.Weizen 1 15 vis 1 22 6 Gerſte. 28 vis 1

Bekanntmachung, die Kleinkinder-Bewahranſtalt betreffend.
Die in den Merſeburger Blättern St. 17. für den 25. v. M. angekündigte General

Verſammlung der Mitglieder des Vereins für die hieſige Kleinkinder- Bewahranſtalt iſt ab
gehalten worden. Es hatte ſich bei derſelben außer den Mitgliedern des Vorſtandes zwar
nur Ein Mitglied des größeren Vereines eingefunden indeſſen konnte dieſer Umſtand nicht
abhalten das Geſchäft den Statuten gemäß zu vollziehen und dem Rendant über die von

ihm mit gewohnter Sorgfalt geführte Rechnung die Decharge zu ertheilen. An die Stelle
des aus dem Vorſtande geſchiedenen Oberpr. Langer wurde von den Anweſenden einſtimmig
der Herr Diac. Schellbach erwählt. Es folge hier zunächſt die Ueberſicht über die Verwal

tung der Anſtalt im vergangnen Jahre unter Bezugnahme auf die im vorigen Jahre gege-
benen in dieſen Blättern St. 11.

A. Einnahme:
918 Thlr. 22 Sgr. 10 P

305 5 V

ec) außerordentliche Beiträge 472 13h Zinſen von 725 Thlr. in Staatsſchuldſcheinen, 2. Jan. 12 20 8B8
1. Juli 12 20 7e) Koſtgeld von den Eltern der Kinder 153 A. 6

ad c. Geſchenk der Herren Graf v. Keller und
Banquier Nulandt 100 Thlr. Sgr.

dito eines Ungenannten durch Hrn.

Lieut. Kieſelba ch 7dito von Fr. v. B. 4cdlito eines Ungenannten unter dem
Motto bis dat, qui cito dat;
nib dat, qui munera tardat 50

Ertrag eines Concertes vom hieſigen

V M

V

Geſangvereine 40 5eine überwieſene Schuld 2 25
aus der Büchſe 2 u e 7 et 7 124 2u. s. 77 Thlr. 13 Sgr.

B. Ausgabe:
a) Beköſtigung der Kinder
b) Mobilien und Geräthſchaften

9 224 Thlr. 17 Sgr. 2Pf.
3 16 6

Summa 589 Thlr. 22 Sgr. 10 Pf.
C. Wiederholung der Einnahme 675 16 7

Ausgabe 589 22 10-Kaſſenbeſtand am 31. Decbr. 1844 85 Thlr. 23 Sgr. 9Pf.

Sa. 675 Thlr. 16 Sgr. 7 Pf.
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Was den innern und äußern Zuſtand der Anſtalt betrifft, ſo können wir wohl ſagen,
daß er im Weſentlichen unverändert geblieben ſey. Eine bedeutende Erleichterung der Ver
waltung iſt uns dadurch zu Theil geworden, daß Ein Wohllöblicher Magiſtrat und die ver
ehrte Stadtverordneten Verſammlung ſich bewogen gefühlt hat, der Anſtalt das von ihr
venutzte Lokal ſchon für das verfloſſene, und ſo auch für die nächſtfolgenden drei Jahre,
ganz unentgeldlich zu überlaſſen. Bei dem Perſonale der Anſtalt ſind Veränderungen nicht
vorgekommen. Die Zahl der Kinder iſt in dem Verzeichniſſe derſelben bis auf 122 geſtiegen.
Von dieſen waren oft über 100, ſelten unter 80 anweſend, und wir läugnen nicht, daß es
für die Pflegerinnen und den Lehrer keine leichte Aufgabe iſt, eine ſolche Menge ſolcher
Kinder in dem gegebnen Lokale und beſonders bei ungünſtiger Witterung in Ordnung zu
erhalten und angemeſſen zu beſchäftigen. Um ſo mehr haben wir die unermüdete Treue an
zuerkennen, mit welcher geleiſtet worden iſt, was zu verlangen war. Der Geſundheitszuſtandder Kinder iſt im vergangenen Jahre erwünſchter, als in den frühern geweſen ſelbſt wäh

rend des Winters haben die ſonſt ſo häufigen Kinderkrankheiten wenig Unterbrechung ver
urſacht. Nur zwei unſerer Kinder ſind im Laufe des Jahres aus dieſem Leben abgerufen
worden vor Unglücksfällen anderer Art hat Gottes Gnade uns geſchützt. Einen wohlthuen-
den Eindruck macht auch die Friſche und Heiterkeit, wie das ſich kundgebende Menſchenver-
trauen der Kinder, das in den meiſt unglücklichen Familienverhältniſſen derſelben ſich ſelten
zu entwickeln vermag. Jn Hinſicht auf den Grad guter Gewöhnung und Sitte, ſo wie der
erſten geiſtigen Entwickelung überhaupt, glauben wir uns auf das Urtheil der Herren Lehrer
berufen zu Dürfen, deren Unterrichte ſie übergeben werden, wenn ſie unſere Anſtalt verlaſſen.

Es ziemt dem Vorſtande nicht, über das Gott ſey Dank! fortdauernd glückliche Ge-
deihen der Anſtalt ein in das Einzelne gehendes Urtheil an dieſem Orte auszuſprechen. Jn
deſſen wir haben die frohe Ueberzengung, daß unſere geehrten Mitbürger und Mitbürgerin-
nen, welche ſich von dem Zuſtande der Anſtalt näher unterrichtet haben, dieſes Urtheil mit
derjenigen Billigkeit fällen, welche das unſcheinbare Gut zu würdigen weiß, ohne es nach
einem äußern Glanze zu ſchätzen den es verbreiten könnte. Wir danken ihnen für den
ſo gefaßten Geſichtspunkt und empfehlen unſere Anſtalt ihrer ferneren Unterſtützung mit Rath
und That. Gott aber gebe ſeinen Segen auch in den folgenden Jahren!

Merſeburg, den 2. Mai 1845.
Weiß.

Jm Namen des Vorſtandes.
Keferſtein. Müller.

Prinz Albert, der Gemahl der Königin von
England war neulich auf der Jagd geweſen,
hatte aber nichts getroffen, um nun von ſeiner
königlichen Gemahlin nicht geneckt zu werden,
kaufte er ſich zwei Rebhühner.

Logogryph.Jch bin zum Gebrauche, zur Hauſeszier,
Ein Kunſtgefäß von vorne herein
Doch rückwärts ein Vokal und ein Thier
Zuſammen ein Mann, von Sitten nicht fein
Sein Leben wißt aus der Bibel Jhr.

Auflöſung des Logogryphs im vorigen Stück:
Leben. Lieben.

Künftigen Sonntag predigen in der
Schloß und Domkirche: Vorm. Herr Paſt. Grö

ſchel in Blöſien Nachm. Herr Cand. Schinke.

Stadtkirche: Vorm. Herr Senior Heydenreich;
Nachm. Herr Diac. Schellbach.

Nenmarktskirche: Herr Paſtor Triebel.
Alten burger Kirche: Hr. Paſtor Wallenburg.

Kirchennachr. voriger Woche: (Merſeburg.)
Dom. Vacat.
Stadt. Geboren: dem Zeugarbeiter Gottſchalk eine

Dochter z dem Fuhrmann Köcke Zwillingstöchter dem Fab-
rikarbeiter Stahlberg eine Tochter dem Maurergeſellen
Kaßler ein Sohn einer ledigen Perſon ein Sohn. Ge
trauet: der Bürger und Zinngießermſtr. Rößner mit Fr.
»Ch. A. verwittwete Redslob aus Wendelſtein. Ge-
ſtorben: der einzige Sohn des Handarbeiters Mandel,
im 7. Jahre, am Stickfluß der Fabrikarbeiter Zorn im
23. Jahre, an Verzehrung der älteſte Sohn des Hand
arbeiters Kienaſt, im 4. Jahre, an Maſern der jüngſte
Sohn des Bürgers und Weißbäckermſtrs. Kraft.

Neumarkt. PFaeat.
Altenburg. Geſtorben: der jüngſte Sohn des

Bürgers und Weißbäckermſtrs. Schubert, 3 Wochen alt,
an Krämpfen.

A.
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